
Ala, Bewirtschafter, Gemeinde Freienbach, Gewerbe, Klos-
ter Einsiedeln, Pro Natura Schwyz, Schweizer Vogelschutz 
SVS, Schwyzer Kantonaler Vogelschutzverband SKV, 
WWF Schwyz, Zürichsee Landschaftsschutz ZSL

Das Projekt «Pfäffikerried 1» wurde dieses Jahr definitiv abgeschlossen. Nach der Renaturierung von 

Sarenbach und Jakoblibach sowie der Gestaltung des Flachufers und dem Bau des Riffs wurden die-

ses Jahr auch noch die Schilfpflanzungen ausgeführt. Zudem liefen die Planungen für das Projekt 

«Pfäffikerried 2» auf Hochtouren. Das Kiebitzprojekt führte im Nuolerried zu einem guten Bruterfolg, im 

Frauenwinkel gab es zwar 3 Bruten, jedoch ohne Bruterfolg. Leider wurde auch die Kormorankolonie 

auf der Lützelau so gestört, dass die Kormorane diese verliessen. 

1. Projekte

����� (IZJOS\ZZ�7YVQLR[�7MpMÄRLYYPLK��
Rasch begrünten sich die offenen Flächen des renaturierten Sarenbachs und des Jakoblibachs. Am Flachufer 

\UK�PT�/LJO[LUNYHILU�^HYLU�PTTLY�=�NLS�HUa\[YLMMLU��(\JO�KPL�3PILSSLU�LU[KLJR[LU�KPL�UL\LU�>HZZLYÅp-

JOLU�ZVMVY[��+PL�:JOPSMWÅHUa\UNLU�HT�-SHJO\MLY��^LSJOL�KLU�(IZJOS\ZZ�KLY�4HZZUHOTLU�IPSKL[LU��T\ZZ[LU�
nach dem Hochwasser wieder ergänzt werden. 

Auf der ganzen Länge des Seeufers fehlte der vor Erosion schützende Schilfgürtel und die Ufer wurden jähr-

SPJO�TLOY�H\ZNLZW�OS[�\UK�a\Y�JRNLKYpUN[��4P[�KLT�7YVQLR[�7MpMÄRLY�9PLK�^\YKLU�UL\L�-SHJO\MLY�NLZJOHMMLU�
und mit einem wellenbrechenden Steinriff geschützt. Der Sarenbach wurde von seinem Betonkorsett befreit 

und gleichzeitig konnte damit die Hochwassersicherheit für die Nachbarn verbessert werden. Auch der Jakob-

libach hat wieder seinen natürlichen Gewässerraum zurückbekommen.
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������ 7YVQLR[�7MpMÄRLYYPLK��
Bereits liefen auch die Vorbereitungen für das Projekt 

7MpMÄRLYYPLK� �®� H\M� /VJO[V\YLU�� +PL� .LTLPUKL�
Freienbach möchte die Belastung des Riedhofbaches 

durch die Siedlungsentwässerung verbessern. 

Dies möchten wir mit einer Renaturierung des Riedhof-

IHJOZ��KLY�OL\[L�U\Y�PU�)L[VUNP[[LYZJOHSLU�ÅPLZZ[��]LY-
binden. Zudem sollen auf der zweiten Hälfte des 

7MpMÄRLY�9PLKLZ�LU[ZWYLJOLUK�KLT�7YVQLR[�7MpMÄRLY-
YPLK��®�H\JO�^PLKLY�UL\L�-SHJO\MLY�NLZJOHMMLU�\UK�TP[�
einem geschütteten Steinriff vor den Sturmwellen ge-

ZJO�[a[�̂ LYKLU��0T�-Y�OZVTTLY������̂ PYK�KHZ�)H\IL-

willigungsverfahren und die Submission eingeleitet.

1.3.  Projekt Kiebitz

Dieses Jahr haben 3 Kiebitzpaare im Frauenwinkel und 

���PT�5\VSLY�9PLK�\UK�(SSTLPUK�NLIY�[L[��(SSL�.LSLNL�
wurden im Rahmen des Förderprojekts erstmals mit 

Elektrozäunen vor nächtlichen Prädatoren geschützt. 

+PL� <Tap\U\UNLU� ^\YKLU�� ^LUU� T�NSPJO�� IPZ� a\T�
-S�NNL^LYKLU�KLY�1\UN]�NLS�Z[LOLU�NLSHZZLU��\T�KLU�
Schutz der Jungvögel bis zu diesem Zeitpunkt zu ga-

YHU[PLYLU��0T�5\VSLY�9PLK�^\YKLU�� �1\UN]�NLS�Å�NNL��
im Frauenwinkel leider keiner. Der Erfolg im Nuoler Ried 

konnte dank den intensiven Schutz- und Fördermass-

nahmen erreicht werden. Neben dem Nestschutz wur-

de hier wiederum eine Parzelle nicht bewirtschaftet

und zugunsten der Kiebitze bis im Juli brach liegen ge-

lassen. Über ein Drittel der Paare nutzten die Fläche 

zum Brüten. Im Frauenwinkel möchten wir daher ver-

Z\JOLU��LILUMHSSZ�2PLIP[aIYHJOLU�LPUa\YPJO[LU��

/L\[L�[YLUU[�KLY�ZJOU\YNLYHK�]LYSH\MLUKL�9PLKOVMIHJO�TP[�ZLPULT�)L[VURVYZL[[�KLU�5H[\YZJO\[aILYLPJO�]VU�
KLY�PU[LUZP]LU�3HUK^PY[ZJOHM[��2�UM[PN�PZ[�KPLZLY�lILYNHUN�UH[\YUHO��ÅPLZZLUK�\UK�TpHUKYPLYLUK��(T�:LL�NPI[�
LZ�UL\L�-SHJO\MLY��^LSJOLZ�TP[�LPULT�]VYNLSHNLY[LU�:[LPUYPMM�NLZJO�[a[�^PYK�

Ein Praktikant und ein Zivildienstleistender beobachteten die Kiebitze täglich. Sobald sie feststellten, dass ein 

Paar sein Nest bezogen hatte, wurde dies grossräumig mit einem Weidezaun gesichert. Die Zäune wurden 

regelmässig kontrolliert und wenn nötig, für eine rücksichtsvolle Bewirtschaftung für kurze Zeit demontiert.
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�����+PMMLYLUaPLY[L�7ÅLNLWSpUL
Zahlreiche Landwirte haben einen späteren Schnittzeit-

W\UR[�HUNLTLSKL[��LILUZV�^LYKLU��M[LYZ�Y\UK���������
einer Parzelle stehen gelassen. Damit dies nicht immer 

HT�ZLSILU�6Y[�WHZZPLY[��UPTT[�KPL�:[PM[\UN�-YH\LU^PURLS�
die stehen gelassenen Flächen auf. Ein Landwirt muss-

[L�LYMHOYLU��KHZZ�LY�)L^PY[ZJOHM[\UNZ�ILP[YpNL�U\Y�H\Z-

ILaHOS[�ILRVTT[��^LUU�LY�H\JO�^PYRSPJO�KPL�]LY[YHNSPJO�
geregelten Arbeiten ausführt. Eine Libellen-Bestandes-

H\MUHOTL� aLPN[L�� KHZZ� KPL� ]LYpUKLY[L� .YHILUIL^PY[-
schaftung sehr positive Auswirkungen hat. Anstatt 

ZLURYLJO[L�.YHILU^pUKL�HIa\Z[LJOLU��^\YKLU�ILP�LP-
UPNLU�.YpILU�ILP�,U[I\ZJO\UNLU�ÅHJOLYL�<MLY�\UK�VM-
MLUL�>HZZLYÅpJOLU�NLZJOHMMLU��+VY[� RVUU[LU�\�H��KPL�
Sumpfheidelibelle (m.li) und der kleine Blaupfeil (u.li.) 

festgestellt werden. In einem neuen Teich sogar die in 

KLY�:JO^LPa�IPZOLY�ZLOY�ZLS[LUL�.HILS�(a\YQ\UNMLY� �V�
li). Insgesamt wurden bei drei Begehungen 35 Libellen-

HY[LU� MLZ[NLZ[LSS[�� MHZ[� KPL� /pSM[L� HSSLY� PU� KLY� :JO^LPa�
]VYRVTTLUKLU� (Y[LU�� +PL� R\YaÅ�NSPNL� :JO^LY[ZJOYL-

cke konnte erstmals im Frauen winkel und zwei weiteren 

.LIPL[LU�UHJONL^PLZLU�^LYKLU��

2. Probleme

2.1. Zerstörung Kormoran-Brutkolonie? 

0T�SL[a[LU�1HOY�IY�[L[LU����)Y\[WHHYL�KLZ�2VYTVYHUZ�
auf der Lützelau. Dieses Jahr gab es eine böse Überra-

ZJO\UN��4P[[L�(WYPS�RVUU[LU�H\M�KLY�3�[aLSH\�UVJO�����
2VYTVYHUL� NLapOS[� ^LYKLU�� a^LP�>VJOLU� ZWp[LY� U\Y�
UVJO�����9\UK�����2VYTVYHUL�ÅVNLU�QLKVJO�ZLLH\M-
wärts Richtung Wurmsbacher Bucht. Es ist sehr unge-

^�OUSPJO��KHZZ�2VYTVYHUL�LPUL�2VSVUPL�LPUMHJO�ZV�a\�
)LNPUU�KLY�)Y\[aLP[�H\MNLILU��4LUZJOSPJOL�:[�YTHU�-

ver sind höchst wahrscheinlich. 

2.2. Fehlende Aufsicht

Aus Spargründen hat der Kanton die Ranger aus dem 

Frauenwinkel abgezogen. Die fehlende Aufsicht und 

Besucherinformation hat sich herumgesprochen und 

hinterlässt ihre Spuren:

� Z[YL\ULUKL�/\UKL�PT�:JO\[aNLIPL[
� )LZ\JOLY�]LYSHZZLU�KPL�>LNL
� =HUKHSLU�ZJOpKPNLU�,PUYPJO[\UNLU
� 4LOY�2VUÅPR[L�a^PZJOLU�:WHaPLYNpUNLYU�\UK�)PRLY

Die Libellenspezialistin Daniela Keller konnte die Gabel-Azurjungfer (o.l) erstmals im Kanton Schwyz nachwei-

ZLU��LPUTHS�PT�-YH\LU^PURLS�\UK�LPUTHS�PT�.VSMWHYR�5\VSLU���+PL�:\TWMOLPKLSPILSSL��T�S���KLY�RSLPUL�)SH\WMLPS�
�\�S���\UK����HUKLYL�3PILSSLUHY[LU�WYVÄ[PLYLU�]VU�KLU�UL\LU�.L^pZZLYU��+PL�Z[HYR�NLMpOYKL[L�2\YaÅ�NSPNL�
Schwertschrecke» wurde gleichzeitig erstmals im Kanton Schwyz nachgewiesen. 
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Stiftung Frauenwinkel� �(���J�V�9LZ�2UVILSYV�M�Y��RVSVNPZJOL�6W[PTPLY\UNLU�.TI/��.pZZSPZ[YHZZL��(�
�����;\NNLU��;LS!���������� �����!�5H[LS�� ����THPS!�YLZ�RUVILS'MYH\LU^PURLS�JO,��������� �

3. Arbeitseinsätze

+PL�.LZJOpM[ZZ[LSSL� PZ[� PU�LPULT�3LPZ[\UNZH\M[YHN�KLZ�
Kantons für die Vorbereitung und die Durchführung der 

-Y�OQHOYZLPUZp[aL�a\Z[pUKPN��+PL�:[PM[\UN�-YH\LU^PURLS��
die kantonale Fachstelle Naturschutz und das Kreis-

forstamt legten die Schwerpunkte gemeinsam fest. 

>pOYLUK�KLY�4HZJOPULUYPUN�KPL�ZJO^LYLU�(YILP[LU�TP[�
4V[VYpNLU��/pJRZSLYU��2PWWLYU��;YHR[VYLU��:LPS^PUKLU�
\UK�4pOTHZJOPULU�H\ZM�OY[L��HYILP[L[LU�KPL�1\NLUKSP-
chen des kant. Brückenangebots von Hand. Sie trugen 

(Z[�TH�[L�YPHS� a\T� /pJRZSLY�� ZHTTLS[LU� (IMHSS� \UK�
Schwemmholz aus dem Schilfgürtel. 

(T�:HTZ[HN�����4pYa��RHTLU�4P[NSPLKLY�KLZ�3PVUZ�*S\I�
:JO^`a��KLZ�>>-�:JO^`a��KLZ�:[PM[\UNZYH[LZ�a\�/PSML��
A^LP�NYVZZL��]LYI\ZJO[L�-SpJOLU�^\YKLU�UHJOOHS[PN�LU[-
buscht und können künftig durch die Landwirte über Be-

^PY[ZJOHM[\UNZ]LY[YpNL�NLWÅLN[�^LYKLU��)LPT�,U[MLYULU�
von Wurzelstöcken entstanden hochwillkommene Klein-

gewässer für Amphibien und Libellen. In einer grösseren 

Parzelle wurde das geschnittene Schilf zu traditionellen 

Tristen aufgehäuft. Diese Tristen bieten zahlreichen Klein-

tieren Unterschlupf und Überwinterungsplatz wie zum 

Beispiel den Ringelnattern.

+PL�:[PM[\UN�-YH\LU^PURLS� PZ[�MYVO��ILP�KLU�(YILP[ZLPU-

sätzen auf die bewährte Zusammenarbeit mit dem 

4HZJOPULUYPUN�\UK�KLU�aHOSYLPJOLU�/LSMLYU��ZV^PL�H\M�
KPL� ÄUHUaPLSSL� <U[LYZ[�[a\UN� K\YJO� 2HU[VU� \UK� .L-

meinde zählen zu dürfen. 

4. Finanzen

Ein grosser Teil der Projekte der Stiftung Frauenwinkel 

RHUU� U\Y� +HUR� KLU� :WLUKLU� ]VU� =LYLPULU�� 7YP]H[LU�
und grossen Stiftungen ausgeführt werden.

+LY�)LP[YHN�KLY�.LTLPUKL�-YLPLUIHJO�^PYK�M�Y�KPL�(\M-
YLJO[LYOHS[\UN�KLY�.LZJOpM[ZZ[LSSL�\UK�KPL�WYVMLZZPVULS-
le Planung und Durchführung von kleineren Projekten 

verwendet. Der gesamte Stiftungsrat arbeitet ehre n-

HT[SPJO��PUZILZVUKLYL�H\JO�KLY�NLZJOpM[ZM�OYLUKL�:[PM-
[\UNZH\ZZJO\ZZ��^LSJOLY�ZPJO�K\YJOZJOUP[[SPJO�HSSL�����
>VJOLU�[YPMM[��+LY�.LZJOpM[ZM�OYLY�PZ[�a\�����HUNLZ[LSS[��

5. Dank

.HUa�OLYaSPJO�ILKHURL�PJO�TPJO�H\JO�KPLZLZ�1HOY�ILP�
HSSLU� )L^PY[ZJOHM[LYU� KLZ� 9PLKLZ�� ILP� KLY� .LTLPUKL�
-YLPLUIHJO��KLU�(TZ[Z[LSSLU�KLZ�2HU[VUZ�:JO^`a��PUZ-

besondere der Fachstelle Naturschutz und beim Stif-

[\UNZYH[� \UK� KLY� .LZJOpM[ZZ[LSSL� KLY� :[PM[\UN�
Frauenwinkel für ihren Beitrag an die verbesserte Be   -

wirtschaftung des Frauenwinkels und an die Ermögli-

JO\UN�KLY�(\M^LY[\UNZWYVQLR[L�a\�.\UZ[LU�KLY�5H[\Y�
im Frauenwinkel und freue mich auf die Zusammenar-

ILP[�PT�������

*OYPZ[H�.SH\ZLY��7YpZPKLU[PU�:[PM[\UN�-YH\LU^PURLS


